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Grusswort des Präsidenten

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserin, lieber Leser 

Die Krebsliga beider Basel setzt sich seit nun-
mehr 65 Jahren gegen Krebserkrankungen und 
für krebskranke Menschen und ihre Angehöri-
gen ein. Krebs ist ein Thema inmitten unserer 
Gesellschaft. Im Jahre 2022 erkrankten in der 
Schweiz rund 45 000 Menschen an Krebs. Durch-
schnittlich entwickelt jede dritte Person im Lau-
fe ihres Lebens eine Krebserkrankung. 

Erfreulich ist, dass über 2/3 der an Krebs erkrank-
ten Menschen nach 5 Jahren noch am Leben 
sind («Cancer Survivors»). Das ist den enormen 
Fortschritten bei neuen Therapien und Medi-
kamenten zu verdanken, welche ohne Forschung 
und Entwicklung nicht zustande gekommen 
wären. Deshalb ist es der Krebsliga beider Ba-
sel ein grosses Anliegen, die Krebsforschung, 
speziell in der Region Basel, zu fördern. Es freut 
uns sehr, dass wir auch im vergangenen Jahr 
gemeinsam mit dem Theater Basel eine Ballett 
Gala zu Gunsten der regionalen Krebsforschung 
durchführen durften.

Die steigende Zahl an «Cancer Survivors» hat 
auf der anderen Seite aber auch zur Folge, dass 
der Bedarf an Beratung, Unterstützung und Be-
gleitung von Krebsbetroffenen und ihren Ange-
hörigen kontinuierlich zunimmt. Die Krebsliga 
beider Basel leistet Beratung und Begleitung in 
allen Phasen der Erkrankung und richtet sich 
an krebsbetroffene Personen sowie deren An-
gehörige, Hinterbliebene und Bezugspersonen. 
Die Krebsliga unterstützt Betroffene und ihre 
Angehörigen in der Auseinandersetzung mit der 
Krankheit und deren körperlichen, psychischen, 
sozialen und materiellen Folgen und Fragen. 
Dabei stehen die Würde, die Selbstverantwor-
tung, die Wertschätzung und die Lebensqualität 
im Mittelpunkt der Begleitung.

Als Präsident der Krebsliga beider Basel ist es 
mir ein persönliches Anliegen, mich für krebs-
kranke Menschen und deren Familien einset-
zen zu dürfen. Weiter ist es ein Privileg und eine 
grosse Freude mit einem engagierten und moti-
vierten Team von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie ehrenamtlich tätigen Vorstands-
mitgliedern in der Krebsliga zusammen zu ar-
beiten.

Ich möchte mich im Namen des Vorstandes und 
aller Mitarbeitenden bei allen Menschen, Ins-
titutionen und Unternehmen bedanken, die 
die Krebsliga beider Basel im vergangenen Jahr 
unterstützt und begleitet haben. Sie setzen mit 
ihrem wertvollen Engagement ein wichtiges 
Zeichen, gemeinsam gegen Krebs.

Eric Sarasin 
Präsident Krebsliga beider Basel

Eric Sarasin
Präsident Krebsliga beider Basel



5

Einleitende Worte der Geschäftsleitung

«Das Leben kehrt ins Haus der Krebsliga 
zurück.» 

Nach zwei Jahren Pandemie kehrte im vergan-
genen Jahr auch in unserem Haus der Krebsliga 
beider Basel langsam wieder die Normalität zu-
rück. Seit wir unsere Türen wieder öffnen durf-
ten, haben zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher unser Begegnungszentrum aufs Neue 
zum Leben erweckt. Mit viel Freude sehen wir, 
wie das soziale Leben und der direkte, persönli-
che Austausch miteinander auch bei uns wieder 
aufblüht. 

Die Krebsliga beider Basel durfte im vergangenen 
Jahr ihr 65-jähriges Bestehen feiern. Seit 65 Jah-
ren engagieren wir uns im Bereich der Onkologie. 
Anfänglich galt dies vorwiegend der Früherfas-
sung und Bekämpfung von Krebserkrankungen, 
mittlerweile haben wir unser Angebot in der 
Beratung und Begleitung von Krebsbetroffenen 
und ihren Angehörigen stetig ausgebaut und sind 
in der Krebsforschung aktiv. Über alle Jahre be-
treuten wir Klientinnen und Klienten in der Orga-
nisation von Entlastungsdiensten, bei Kontakten 
mit Sozialversicherungen und beim Lösen be-
ruflicher oder finanzieller Probleme. Unsere 
tägliche Arbeit zeigt, wie gross der Bedarf an 
diesem Angebot bei Krebsbetroffenen und ihren 
Angehörigen ist. Auch im vergangenen Jahr stieg 
sowohl die Anzahl an Beratungen als auch die 
Zahl der Neuanmeldungen stark an. 

Auch in der Vorsorge und Früherkennung durf-
ten wir unser Engagement laufend ausbauen: 
Nebst spezifischen Veranstaltungen zur Krebs-
vorbeugung dürfen wir das Mammografie-
Screening für den Kanton Basel-Stadt und das 
Darmkrebs-Screening für die Kantone Basel-
Stadt und Bern und nun auch Basel-Landschaft 
durchführen. Eine frühzeitige Erkennung von 
Brustkrebs erhöht die Heilungschancen und 
damit auch die Lebensqualität nach einer mög-
lichen Krebsdiagnose. Eine Darmkrebs-Vorsorge-
untersuchung kann den Krebs sogar verhindern 
und hilft Gesundheitskosten für langwierige Be-
handlungen und Therapien zu senken. 

2022 durften wir auch mit unserem Begegnungs-
zentrum ein kleines Jubiläum feiern: vor genau 
5 Jahren sind wir an den Petersplatz 12 gezogen 
und haben unser Begegnungszentrum Haus der 
Krebsliga beider Basel eröffnet. Seither veran-
stalteten wir in unseren Räumlichkeiten zahlrei-
che Kurse, Seminare und Vorträge für Krebsbe-
troffene, Nahestehende und alle Interessierten. 
Stetig passen wir das Angebot den Bedürfnissen 
unserer Klientinnen und Klienten an und ent-
wickeln es weiter.

Unsere Mission ist es, für alle, die Hilfe oder  
Informationen rund um das Thema Krebs su-
chen, da zu sein. Dieser unermüdliche Einsatz 
für Krebserkrankte, Angehörige und Hinterblie-
bene ist nur dank grosszügiger Spenderinnen 
und Spender, Unternehmen und Stiftungen mög-
lich; Menschen, die mit ihrer Solidarität unsere 
Arbeit immer wieder grosszügig unterstützen. 
In diesem Sinne: von Herzen vielen Dank für Ihr 
Engagement und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit!

Michèle Leuenberger-Morf
Geschäftsführerin, CEO Krebsliga beider Basel

Michèle Leuenberger-Morf
Geschäftsführerin, CEO Krebsliga beider Basel
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Zahlen und Fakten

Eine Krebserkrankung stellt Betroffene und  
Angehörige auch oft vor finanzielle Heraus- 
forderungen. Die Krebsliga beider Basel bietet  
in dieser Situation Unterstützung. 

Die Diagnose Krebs stellt alles auf 
den Kopf. Wir beraten Betroffene, 
ihre Familien und Nahestehenden 
in allen Phasen der Erkrankung.
Mehr dazu auf Seite 16 und 17

Von den eingegangenen Forschungsgesuchen sind  
von der Wissenschaftlichen Kommission der  
Krebsliga beider Basel fünf Forschungsprojekte  
bewilligt worden. Insgesamt wurden CHF 404 737  
gutgesprochen. Mehr dazu auf Seite 10

In den Kantonen Basel Stadt und Bern werden die Unter
suchungen im Rahmen unserer Screening-Programme  
von der Krankenkasse Franchise-befreit übernommen.
Mehr dazu auf Seite 18, 19 und 20

125 675 Franken  
finanzielle Unterstützung 5 617 

Beratungsstunden 

5 Forschungsprojekte

11 443 
 Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen 
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20 
Kurse im Begegnungszentrum
  

184,3% 
Zuwachs  

Die Räumlichkeiten der Krebsliga  
beider Basel stehen den Selbsthilfe-
gruppen offen. Dabei spielt es  
keine Rolle, ob diese das Thema Krebs 
behandeln.

Durch den Ausbau der Screening-
Programme und der zunehmenden 
Anzahl Klientinnen und Klienten 
durften wir einige neue Gesichter in 
unserem Team willkommen heissen. 

Mit einem ausgebauten Kursprogramm  
können wir den verschiedenen  
Bedürfnissen unserer Besucherinnen  
und Besucher nachgehen. 
Mehr dazu auf Seite 14 und 15

Auf unseren Social-Media-Kanälen  
konnten wir in diesem Jahr von  
einem starken Zuwachs profitieren.  
Mehr dazu auf Seite 29

Das Begegnungszentrum Haus der Krebsliga beider Basel am Petersplatz 12  
bietet Raum für Erholung und um Neues zu lernen. 

128 
regelmässige Teilnehmende am Kursprogramm

5 
Selbsthilfegruppen

28 Mitarbeitende 
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Die Wissenschaftliche Kommission der Krebs-
liga beider Basel (WIKO) besteht aus zehn 
international anerkannten, klinischen und 
grundlagenwissenschaftlichen Forscherinnen 
und Forschern der Universität Basel, welche 
sich ehrenamtlich engagieren. Seit 2021 ist 
Prof. Dr. med. Cyrill A. Rentsch, MD-PhD, neuer 
Präsident der WIKO.

Prof. Dr. med. Cyrill A. Rentsch ist seit 2017 
Mitglied der wissenschaftlichen Kommission. 
Er hat seine Ausbildung zum Urologen in Bern 
absolviert. Danach studierte er Tumorbiologie 
an den Universitäten Bern und Zürich und wech-
selte dann als Oberarzt ans Universitätsspital 
Basel. Mittlerweile ist er leitender Arzt der Urolo-
gischen Universitätsklinik, Leiter der klinischen 
Forschung Urologie und Mitgründer des Labors 
für die translationale urogenitale Krebsforschung. 
Seine Hauptforschungsgebiete sind entsprechend 
das Blasen- und Prostatakarzinom, insbesondere 
die Translation zwischen Grundlagen- und klini-
scher Forschung.

Bei der Forschungsförderung durch die Krebs-
liga beider Basel liegt der Schwerpunkt auf der 
Förderung junger Forscherinnen und Forscher 
mit zukunftsträchtigen, innovativen Forschungs-
projekten, um Basel als international anerkann-
ten und renommierten Standort in der Krebs-
forschung zu unterstützen. Die Krebsliga beider 
Basel möchte mit der Förderung der Krebsfor-
schung einen Beitrag zur Früherkennung, Diag-
nostik und Behandlung von Krebserkrankungen 
leisten. Die eingehenden Gesuche werden von 
mehreren Expertinnen und Experten sorgfältig 
gemäss folgender Kriterien auf ihren wissen-
schaftlichen Wert für qualitativ hochstehende 
Krebsforschung geprüft. Ziel ist es, die besten 
Krebsforschungsprojekte in Basel und der Re-
gion zu fördern.

Forschung fördern: die Wissenschaftliche Kommission  
der Krebsliga beider Basel

Prof. Dr. med. Cyrill Rentsch

Die Wissenschaftliche Kommission 
der Krebsliga beider Basel 

Prof. Dr. med. Cyrill A. Rentsch (Präsident)
Prof. Dr. phil. Nicola Aceto
Prof. Dr. pharm. Mohamed Bentires-Alj
Prof. Dr. med. Lukas Bubendorf
Prof. Dr. med. Georg A. Holländer
Prof. Dr. med. Primo Leo Schär
PD Dr. med. Seraina Schmid
Prof. Dr. med. Giulio Spagnoli
Prof. Dr. med. Alfred Zippelius
Prof. Dr. med. Markus Zuber

Ein herzliches Dankeschön und höchste 
Anerkennung gebühren allen Mitgliedern 
der Wissenschaftlichen Kommission für 
die treue, langjährige und ehrenamtliche 
Unterstützung.
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•	 Krebsrelevanz: Fördert das Projekt den  
Erkenntnisgewinn hinsichtlich Ursachen, 
Vermeidung oder Behandlung von Krebs? 

•	 Originalität: Ist das Projekt originell und  
innovativ, beziehungsweise von sozio
ökonomischer Bedeutung? 

•	 Wahl der Methoden: Sind die am besten 
geeigneten Methoden vorgesehen, um  
das Projekt zu realisieren? 

•	 Machbarkeit: Ist das Projekt in finanzieller, 
personeller und organisatorischer Hinsicht 
durchführbar? 

•	 Bisherige Leistungen: Welche wissenschaft-
lichen Leistungen haben Gesuchsteller
innen, Gesuchsteller oder die jeweilige 
Projektgruppe bisher erbracht?

Forschung fördern: die Wissenschaftliche Kommission  
der Krebsliga beider Basel

Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung bei 
Frauen. Neben lokalen Behandlungsstrategien 
ist in den meisten Fällen eine systemische The-
rapie erforderlich, um das Risiko einer Streuung 
der Krankheit zu verringern. Bei den meisten 
Patientinnen, bei denen es zu einer Streuung 
der Erkrankung kommt, sind zum Zeitpunkt der 
Diagnose bereits gestreute Tumorzellen vorhan-
den, die sich jedoch der klinischen Erkennung 
entziehen. Derzeit werden verschiedene Ansätze 
zur Erkennung und Überwachung der möglichen 
Resterkrankung angewandt, darunter verschie-
dene Flüssigbiopsieverfahren wie die Analyse 
im Blut zirkulierender Tumorzellen (CTCs) oder 
zellfreier Tumor-DNA. 

Das Intervall zwischen der Erstdiagnose und 
dem Auswachsen von gestreuten Tumorzellen 
zu Metastasen wird als Ruhephase bezeichnet 
und stellt ein einzigartiges therapeutisches 
Fenster dar. Patientinnen mit nachgewiesener 
sogenannter minimaler Resterkrankung könn-
ten frühzeitig zusätzliche Therapien angeboten 

werden, entweder durch Ausweitung der Stan-
dardbehandlung oder durch gezieltes Eingrei-
fen in die Mechanismen, die dem Wachstum 
der gestreuten Tumorzellen zugrunde liegen. 
Dazu entdeckten Dr. Ana Luisa Pinto Correia und 
Prof. Dr. Mohamed Bentires-Alj (Departement 
Biomedizin, Universität Basel) den wichtigen 
Beitrag von natürlichen Killer-Zellen zur Unter-
drückung des Metastasenwachstums und konn-
ten auch die zugrundeliegenden Mechanismen 
der Inaktivierung des natürlichen Killer-Zell-
Schutzes bei der Streuung des Burstkrebs auf-
klären. 

Auf der Grundlage dieser Erkenntnisse besteht 
das Ziel, der von der Krebsliga beider Basel ge-
förderten Studie von Dr. Kurzeder darin, poten-
zielle immunologische Biomarker für das Vor-
handensein und das Wachstum von nicht er-
kannten Tumorzellen während der Ruhephase 
des Burstkrebsleidens bei Patientinnen mit sehr 
hohem Risiko für eine Streuung der Erkrankung 
zu untersuchen.

Als repräsentatives Beispiel stellt Dr. med. Christian Kurzeder das bewilligte For-
schungsprojekt «Quantifizierung disseminierter Tumorzellen und Charakterisierung 
immunologischer Effektormechanismen zur Unterdrückung eines metastatischen 
Wachstums» vor. 
Präsentation des Forschungsprojektes von Dr. med. Christian Kurzeder zu Brustkrebs
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Krebsforschung fördern: Projekte

Projekte, Antragstellerinnen und Antragsteller und bewilligte Beiträge im Überblick

Die Wissenschaftliche Kommission hat im Berichtsjahr 14 Forschungsgesuche geprüft. Von diesen 
Eingaben wurden für die Krebsliga beider Basel fünf als unterstützungswürdig gewertet und 
mit einer Gesamtsumme von CHF 404 737 unterstützt.

Projekt Antragsteller Institution Betrag

Zelluläre Veränderungen und  
neue zielgerichtete Therapien 
bei östrogen-rezeptor mutier-
tem Brustkrebs

Dr. med. univ. Martin Heidinger Brustchirurgie
Universitätsspital Basel

CHF 79 996

Krebs-Immuntherapie-Evidenz – 
eine lebendige Bibliothek 
(CIEL-Library)

Dr. Perrine Janiaud Departement Klinische 
Forschung
Universitätsspital Basel

CHF 95 760

Quantifizierung disseminierter  
Tumorzellen und Charakte
risierung immunologischer  
Effektormechanismen zur  
Unterdrückung eines metasta-
tischen Wachstums

Dr. med. Christian Kurzeder Gynäkologie und Gynä
kologische Onkologie
Universitätsspital Basel

CHF 58 584

ProBio: Eine randomisierte  
klinische Studie mit Unter
suchung von Blutproben zur 
Vorhersage des Therapie
erfolgs beim metastasiertem 
Prostatakarzinom

Dr. med. Ashkan Mortezavi Urologie
Universitätsspital Basel

CHF 82 674

Entdeckung neuer therapeu
tischer Ziele zur Bekämpfung 
des Glioblastom-Rückfalls

Dr. Nazanin Tatari Departement Biomedizin
Universitätsspital Basel 

CHF 87 723
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Musikalische Höhepunkte mit «Tres vencejos»

Festlich geschmückt mit dem Ernährungsbus vor  
unserem Open House

Wir feiern gemeinsam Jubiläum – im Doppelpack

Dieses Jahr durften wir gleich zwei Jubiläen 
feiern: 65 Jahre Krebsliga beider Basel und  
5 Jahre Begegnungszentrum Haus der Krebsliga. 
Dies haben wir zum Anlass genommen, unsere 
Türen zu öffnen und in unser Haus der Krebs-
liga einzuladen. 

Wir konnten unseren Besucherinnen und Be-
suchern unsere Arbeit, unser Angebot sowie 
unsere Kooperationspartner vorstellen. Als Platt-
form für Austausch und Kennenlernen gab es 
einen Marktplatz, auf dem sich unsere Koope-
rationspartner, Fachleute, Betroffene und An-
gehörige vernetzen konnten. Mit Kursange-
boten zum Ausprobieren war auch an Unter-
haltung für Gross und Klein gedacht. Gaumen-
freuden und erfrischende Getränke konnten im 
Gartencafé und am Ernährungsbus genossen 
werden. Live-Musik trug als Ohrenschmaus zum 
Gelingen unseres Festes bei.

Wir danken allen Beteiligten, Besucherinnen 
und Besuchern sowie unseren freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern, die diese Jubiläen zu einem 
wahren Fest gemacht haben! 

Haus der Krebsliga beider Basel | Petersplatz 12 | 4051 Basel 

www.klbb.ch | 061 319 99 88 |info@klbb.ch

Krebsliga beider Basel

Open House

Wir feiern Jubiläum – im Doppelpack

14. Juli 2022
von 10 bis 18 Uhr
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Begegnungen erleben und in Bewegung bleiben

Nach zwei Jahren des Verzichts kehrt im Haus 
der Krebsliga beider Basel die Normalität zu-
rück. In unserem Begegnungszentrum Haus 
der Krebsliga in Basel sowie in unserer Bera-
tungsstelle in Liestal finden vielfältige Kurse 
und Veranstaltungen in den Bereichen Aus-
tausch, Ernährung, Bewegung, Entspannung, 
Achtsamkeit, Kreatives und Wissen statt.

Neue Energie tanken in unseren Block-
kursen 
In Zusammenarbeit mit der Krebsliga Solothurn 
konnten wir im Februar als ersten Blockkurs 
«Spuren im Schnee» anbieten. Dieser kombi-
nierte Yoga und Schneeschuhwandern in der 
atemberaubenden Natur des Lötschentals. Eine 
Auszeit für Körper und Geist, bei der man neue 
Energie tanken, sich erholen und entspannen 
konnte.

Gemeinsam mit der Krebsliga Schweiz und der 
Krebsliga Bern haben wir uns beim Blockkurs 
«Mitten im Leben – achtsam und gestärkt» im 
März in Zäziwil intensiv mit den Grundlagen 
eines vitalen Lebens auseinandergesetzt und 
Elemente daraus praktisch umgesetzt. Achtsam-
keit, Entspannung, Bewegung mit Nordic Wal-
king und Yoga sowie ausgewogene Ernährung 
gehörten ebenso dazu wie genügend Raum, 
um sich in der Gruppe auszutauschen und von-
einander zu lernen.

Wir sagen Danke an alle, die bei diesen Kursen 
dabei waren, mitgemacht und mitgeholfen ha-
ben. Wir freuen uns auf das nächste Mal!

Ausgebautes Kursprogramm 
Auch wenn unsere Kurse wieder vor Ort in un-
serem Begegnungszentrum stattfinden können, 
haben wir aufgrund der grossen Nachfrage das 
Online-Angebot beibehalten. So finden viele 
unserer Kurse wie Yoga und Achtsamkeit und 
Progressive Muskelentspannung weiterhin im 
Hybridformat statt. Neu im Kursprogramm ist 
Lachyoga, das wir nach einem erfolgreichen On-
line-Workshop im Jahr 2021 nun fest in unser 
Kursprogramm integriert haben. Ebenfalls neu 
ist der Kurs «Atemübungen», in dem Atem-
übungen zur Förderung der Selbstregulation 
und Entspannungsfähigkeit vermittelt werden, 
um das Wohlbefinden und die Lebensqualität 
nachhaltig zu verbessern. 

Um es mit den Worten einer regel
mässigen Teilnehmerin auszudrücken: 
«Ich habe jetzt quasi meinen eigenen 
Notfallkoffer voller Techniken und 
Atemübungen, mit denen ich mich 
ohne Hilfe wieder beruhigen kann.» «Spuren im Schnee»-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer  

beim Schneeschuhwandern
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Jung und Krebs? 
Unser AYA Programm (AYA = Adolescents and 
Young Adults with cancer) für junge Betroffene 
und Angehörige war auch im Jahr 2022 wieder 
sehr ereignisreich. Die schweizweiten Online-
Treffen ermöglichten einen unkomplizierten 
Austausch und die spannenden Input-Treffen 
boten Anregungen von Fachpersonen zu AYA-
spezifischen Themen. Einer der Höhepunkte war 
sicher unser AYA Event am 20. August, ein gan-
zer Tag im Zeichen der AYA mit einem abwechs-
lungsreichen Programm: Workshop zum Thema 
Körperwahrnehmung, gemeinsames Grillieren 
und Dessert-Workshop in unserem Garten. Ein 
gelungener Tag mit viel Zeit für ungezwungenen 
Austausch, Gelassenheit und Lebensfreude! 
Das AYA-Jahr endete mit einem gemütlichen 
AYA Christmas-Treffen. 

An dieser Stelle möchten wir ein  
grosses Dankeschön an alle freiwilligen 
Helferinnen und Helfer aussprechen, 
die uns das ganze Jahr hindurch tatkräf-
tig und mit viel Engagement bei  
verschiedenen Aufgaben unterstützen. 

Gemeinsam: Die AYAs beim Mittagessen des diesjährigen AYA-Events

«Save the Date» 

Jung und Krebs – AYA Anniversary:  
5 Jahre AYA-Programm der KLBB  
am 23. September 2023 

Jung  
und 

Krebs?
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«Ich habe gelernt, aufmerksam zu sein und auf  
die Signale meines Körpers zu achten.»

Wie wichtig das Kursangebot der Krebsliga 
beider Basel für Betroffene und Angehörige 
ist, zeigt das Beispiel von Marina. Sie besucht 
seit Jahren unsere Yogakurse. Wie sie diese 
erlebt und wie sie ihr geholfen haben, wieder 
Vertrauen in ihren Körper zu fassen, lesen Sie 
hier.

Wie sind Sie auf die Angebote der 
Krebsliga beider Basel aufmerksam ge-
worden?

Auf die Angebote wurde ich bei meinem ersten 
Besuch im Haus der Krebsliga aufmerksam ge-
macht. Ich wusste nicht viel über die Krebsliga 
beider Basel und nach dem Ende meiner Be-
handlungsphase ging ich dorthin, um mich zu in-
formieren. In einer solchen Situation ist man froh 
um viele, verschiedenartige Hilfsangebote. Ich 
hatte mich nicht angemeldet, sondern ging spon-
tan vorbei. Ich wurde sehr freundlich empfangen, 
man nahm sich Zeit für mich und informierte 
mich ausführlich über die vielfältigen Angebote. 
Hier gibt es sehr unterschiedliche Kurse, die 
ganz verschiedene Bedürfnisse und Vorlieben 
abdecken. Mir wurde empfohlen ohne Voran-
meldung einfach einmal in einen Kurs hinein-
zuschauen, der mich interessieren würde. Das 
habe ich dann auch gemacht.

Wieso haben Sie sich für den Yoga-Kurs 
entschieden?

Ich wollte Yoga lernen, da ich das Gefühl hat-
te, dass ich mich nach der Diagnose, nach der 
Operation und der Behandlung körperlich und 
emotional damit besser regenerieren kann. Ich 
hatte bis dahin kein Yoga praktiziert, daher war 
es für mich schwierig, in dieser Situation einfach 
in ein Fitness- oder Yoga-Studio zu gehen und 
dort damit zu beginnen. Es war für mich ein Ge-
schenk, dass es bei der Krebsliga so ein Ange-
bot gibt und dass ich es dort einfach auspro-
bieren kann. Ich stieg mit dem sanften Yoga ein 
und begann mit der Zeit, auch das kräftigende 
Yoga zu besuchen.

«Ich kann den Besuch der  
Yoga-Kurse der Krebsliga bei-
der Basel nur wärmstens 
empfehlen. Es ist eine schöne  
Möglichkeit, sich etwas  
Gutes zu tun und sich auszu-
tauschen. Ich bin oft müde  
in die Stunde gekommen und 
habe nachher wach und an
geregt das Haus der Krebsliga 
beider Basel verlassen.» 

Marina 
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Wird bei den Kursen Ihre körperliche 
Verfassung berücksichtigt?

Der Kursleiter erklärt die Übungen immer sehr 
verständlich, worauf es ankommt und wie weit 
man je nach körperlicher Verfassung gehen 
kann. Er korrigiert bei Bedarf auch aufmerk-
sam. Man kann auch immer Rat holen, welche 
Übungen für einen gerade besonders hilfreich 
und förderlich sind. Im Yoga-Kurs wird immer 
das Gefühl vermittelt, dass wir die Übungen 
nur so viele Male und nur so intensiv machen 
sollen, wie es für uns gut ist. Das hat mir v.a. 
in der Anfangszeit sehr geholfen. Viel Wert wird 
auch auf Achtsamkeit sich selbst gegenüber ge-
legt. Ich habe gelernt, aufmerksam zu sein und 
auf die Signale meines Körpers zu achten.

Haben Sie in dem Kurs Menschen  
kennengelernt, mit denen Sie sich über 
Ihre Situation austauschen können?

Ja, und gerade dieser Austausch mit anderen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern hat mir sehr 
geholfen. Wir setzten uns oft nach der Yoga-
Stunde im Aufenthaltsraum zusammen, tranken 
Kaffee und sprachen über unsere Situation oder 
über Dinge, die uns gerade beschäftigten. Die-
ser Austausch ist für mich immer mindestens 
so wichtig und hilfreich wie der Yoga-Kurs 
selbst.

Vielen herzlichen Dank an Marina für ihre Of-
fenheit, ihre Erfahrungen mit uns zu teilen. 

Interesse an einem Kurs? 
Hier finden Sie unsere  
online Agenda: 

Download Kursprogramme  
2023:

Atemübungen (auch online)
Zeit:	 Jeden	Mittwoch,	von	15.00–16.00	Uhr	
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Sanftes Yoga & Meditation
Zeit: Jeden Montag, von 10.00–11.30 Uhr 
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Freitag davor

Kräftigendes Yoga & Meditation
Zeit: Jeden Freitag, von 14.00–15.30 Uhr 
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Yoga & Achtsamkeit (auch online)
Zeit: Jeden Dienstag, von 10.00–12.00 Uhr 
	 Gemeinsames	Angebot	der	Krebsliga	beider	Basel	und	des	Begegnungszentrums	CURA
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Progressive Muskelrelaxation (auch online) 
Entspannungsverfahren	nach	Jacobson 
Zeit: Jeden Dienstag, von 14.00–15.00 Uhr  
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Qi-Gong
Eine	chinesische	Meditations-	und	Bewegungsform,	die	Koordination	und	Beweglichkeit	 
trainiert.	Die	Methode	hilft,	Verspannungen	zu	lösen,	das	Herz-Kreislauf-System	zu	trainieren	und	 
den	Stoffwechsel	anzuregen.
Zeit:	 Jeden	Mittwoch,	von	10.15–11.15	Uhr	im	CURA
	 Gemeinsames	Angebot	der	Krebsliga	beider	Basel	und	des	Begegnungszentrums	CURA
Anmeldung:	 info@begegnungszentrum-cura.ch	oder	Tel.	079	899	80	75

Nordic Walking
Zeit:	 Jeden	Mittwoch,	von	11.00–12.00	Uhr	
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Tango
Daten: siehe www.klbb.ch

Achtsamkeit | Bewegung | Entspannung Lachyoga (auch online)
Zeit: Jeweils am Donnerstag, von 10.30–11.30 Uhr
Daten: 12.1. | 26.1. | 9.2. | 23.2. | 9.3. | 23.3. | 6.4. | 20.4. | 4.5. | 18.5. | 1.6. | 22.6. |  
 20.7. | 27.7. | 10.8. | 24.8. | 7.9. | 21.9. | 5.10. | 26.10. | 9.11. | 23.11.2023
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am Vortag

Weihnachtsyoga
Datum | Zeit:	Mittwoch,	13.12.2023,	von	9.00–11.00	Uhr
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am 12.12.2023

MBSR (Mindfulness Based Stress Reduction) –  
Stressbewältigung durch Achtsamkeit
20. Oktober bis 15. Dezember 2023 
Zeit: Jeweils am Freitag, von 10.00–12.30 Uhr
Daten: 20.10. | 27.10. | 3.11. | 17.11. | 24.11. | 1.12. | 8.12. | 15.12.2023
 und	am	Samstag,	2.12.2023,	von	10.00–16.00	Uhr

8-wöchiges	evidenzbasiertes	Kursprogramm	zur	Stressbewältigung,	welches	auf	der	Entwicklung	
von	Achtsamkeit	beruht.	Es	wurde	1979	von	Prof.	Jon	Kabat-Zinn	in	den	USA	an	der	Stress	 
Reduction	Clinic	der	Universität	von	Massachusetts	entwickelt.	Seither	wird	es	weltweit	in	
zahlreichen	Institutionen	im	Gesundheitsbereich	und	darüber	hinaus	erfolgreich	angewendet.

Der	Kurs	hilft	innere	Ressourcen	zu	aktivieren,	gelassener	mit	Herausforderungen	(z.		B.	Schmerzen)	
umzugehen	und	kann	so	Stress,	Angst,	Erschöpfung	und	Schlafstörungen	verringern.	 
Das	Wohlbefinden	und	die	Lebensqualität	werden	gefördert.	Weiter	hat	sich	gezeigt,	dass	der	
Gruppen	kurs	dazu	beitragen	kann,	das	Gefühl	der	sozialen	Unterstützung,	Wertschätzung	 
für	das	Leben	und	die	Fähigkeit,	neue	Möglichkeiten	zu	sehen,	zu	erhöhen.
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am 16.10.2023
Kosten: CHF 750

Mitten im Leben – achtsam und gestärkt
Kurswoche	für	Frauen	nach	einer	Krebserkrankung
Montag, 13. März bis Freitag, 17. März 2023, Seminarhotel Appenberg in Zäziwil (BE)
Achtsamkeit,	Bewegung,	Entspannung	und	eine	ausgewogene	Ernährung	sind	die	Grundlagen	
für	ein	vitales	Leben,	für	Lebensqualität	und	Wohlbefinden.	In	dieser	Kurswoche	setzen	sich	
die	Teilnehmerinnen	mit	ihren	eigenen	Wünschen,	Ressourcen	und	ihrer	Motivation	auseinander	
und	entwickeln	wirksame	Strategien	für	einen	achtsamen,	selbstbestimmten	Lebensstil.	 
Daneben	bleibt	Raum,	um	sich	mit	anderen	Frauen	auszutauschen	und	voneinander	zu	lernen.

Gemeinsames	Angebot	Krebsliga	beider	Basel,	Krebsliga	Bern	und	Krebsliga	Schweiz.
Anmeldung: info@klbb.ch oder Tel. 061 319 99 88 bis spätestens am 10.2.2023
Kosten:		 CHF	748	(Unterkunft	und	Verpflegung,	exklusiv	individuelle	An-	/	Abreise)

Kurse und 
Veranstaltungen 
2023

Herzlich willkommen im Begegnungszentrum  
Haus der Krebsliga beider Basel am Petersplatz 12.
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Eine ganzheitliche Betreuung wird immer wichtiger

Mit 45 000 Neuerkrankungen pro Jahr ist die 
Zahl der Krebsdiagnosen in der Schweiz er-
neut gestiegen. Nahezu jeder zweite Mann 
und jede dritte Frau erkrankt im Verlauf des 
Lebens an Krebs.

Komplexe Probleme
Eine onkologische Diagnose stellt sowohl für 
die krebsbetroffene Person als auch für das so-
ziale Umfeld meist ein massiver Einschnitt in 
das bisherige Leben dar. Nebst den körperli-
chen Beschwerden leiden Betroffene oft auch 
unter den Folgeerscheinungen der Operationen 
sowie unter starken Nebenwirkungen der The-
rapien wie bspw. Haarverlust, Übelkeit oder 
einer Cancer-related Fatigue. Hinzu kommen 
Ängste, Schamgefühle und Selbstzweifel, das 
Gefühl von Ohnmacht oder Kontrollverlust als 
auch die latente Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Tod.

Die beschriebenen physischen und psychischen 
Begleiterscheinungen können wiederum zu ei-
ner verminderten Leistungsfähigkeit führen, 
welche die Möglichkeiten der sozialen und be-
ruflichen Teilhabe massiv erschweren. Die Dia-
gnose Krebs kann folglich das ganze Leben, d.h. 
die physische, soziale und psychologische Ebe-
ne eines Menschen erschüttern. Zusammen-
fassend beeinflussen sich die krankheitsbeding-
ten Herausforderungen gegenseitig, wodurch 
die Betroffenen vor vielfältige komplexe Proble-
matiken gestellt werden. Folglich ist die ganz-
heitliche Versorgung krebsbetroffener Menschen 
von wesentlicher Bedeutung.

Was wir tun
Die Krebsliga beider Basel bietet Beratung und 
Unterstützung in allen Phasen der Erkrankung 
und richtet sich an Betroffene, Angehörige und 
Hinterbliebene. Unter Wahrung der Selbstbe-
stimmung und der Würde eines jeden Men-
schen besteht das Ziel der Beratung darin, die 
komplexen krankheitsbedingten Herausforde-
rungen zu minimieren und die Lebensqualität 
zu verbessern. Dazu bietet die Krebsliga beider 
Basel in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft sowohl Kurzberatungen als auch 
Langzeitberatungen zu den Themen Krankheits-
bewältigung, Sozialversicherungs- und Arbeits-
recht, Patientenverfügung, Kommunikation etc. 
an. Hinzu kommt das Arbeitgeber-Coaching für 
Führungskräfte und HR-Fachleute in Unterneh-
men, welches auf den Erhalt des Arbeitsplatzes 
von Krebsbetroffenen zielt.

«Auch Arbeitgebende benötigen  
Beratung, wenn Mitarbeitende an Krebs 
erkranken. Wir lassen Sie mit  
der Verantwortung nicht allein.»

Clivia Cavallo
Leiterin Beratung & 
Unterstützung
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Fachkenntnisse und Sozialkompetenz  
gefragt
Im vergangenen Jahr zeigte sich eine deutliche 
Zunahme hinsichtlich der Anzahl (neuer) Kli-
entinnen und Klienten als auch der geleisteten 
Beratungsstunden. Insgesamt kann festgehalten 
werden, dass sich die subjektiv erlebte Komple-
xität erneut auch im Beratungskontext wider-
spiegelte. Nebst den physischen Folgeerschei-
nungen der Erkrankung wurden in der Bera-
tung auch oft äusserst vielschichtige, psychoso-
ziale Problematiken ersichtlich. Dies erfordert 
seitens des Beratungsteams hohe Fachkennt-
nisse und Sozialkompetenzen. Die Beratenden 
der Krebsliga beider Basel haben daher auch 
2022 gemeinsam mit den Betroffenen Ressour-
cen aktiviert, Teilhabemöglichkeiten geschaffen, 
materielle Belastungen minimiert und versucht, 
das seelische Wohlbefinden der Betroffenen und 
Angehörigen zu stärken.

Klientelstatistik 2022 – hinter jeder Zahl steht ein Mensch:

5 617
Beratungsdauer in Stunden 665 Anzahl aktive Klientinnen  

und Klienten

201 im Kanton BS

198 im Kanton BL

Kurzkontakte189

 (bereinigte Zahlen)

Das Team der Krebsliga beider Basel nimmt sich Zeit,  
hört zu und unterstützt
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Mehr Vorsorge und Früherkennung in den Kantonen

In der Schweiz hat sich in den letzten Jahren 
im Bereich der Krebsprävention viel bewegt. 
Die Krebsliga beider Basel spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Die Prävention und Früherken-
nung ist ein weiterer Schwerpunkt unserer 
Arbeit. Dies setzen wir einerseits mit Sensi-
bilisierungskampagnen um, andererseits mit 
unseren Früherkennungsprogrammen, die wir 
im Auftrag der Kantone Basel-Stadt, Basel-
Landschaft und Bern durchführen. 

Mit dem Ausbau unserer Screening-Programme 
haben wir uns auch personell verstärkt. Neben 
vier neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unterstützt uns Frau Dr. med. Bettina Bringolf-
Isler, PhD MPH gemeinsam mit Frau Dr. sc. med. 
Anna Altermatt, als operative Co-Leiterin der 
Screening-Programme.

Mammografie-Screening-Programm
Brustkrebs ist in der Schweiz die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen zwischen 50 und 74 Jah-
ren. Früh erkannt, kann Brustkrebs meist ge-
heilt werden. Die Mammografie ist die geeig-
netste Methode zur Früherkennung von Brust-
krebs. Deshalb empfehlen wir: Testen, bevor 
man etwas spürt. Im Kanton Basel-Stadt wer-

den Frauen dieser Altersgruppe seit 2014 alle 
zwei Jahre zu einer Röntgenuntersuchung der 
Brust (Mammografie) eingeladen.

Kanton Basel-Stadt
Die Teilnahmerate konnte seit Programmstart 
auf mittlerweile 42% gesteigert werden. Das 
heisst, über 5600 Mammografien wurden im 
Programm durchgeführt. Bei 8,6% der Teilneh-
merinnen wurde nach der Mammografie eine 
Zusatzuntersuchung, meist ein Ultraschall und/
oder ein Spezialröntgen (Vergrösserungsauf-
nahme oder Tomosynthese) empfohlen. Im 
Durchschnitt wurden 7 Brustkrebsdiagnosen 
pro 1000 Teilnehmerinnen gestellt, einschliess-
lich der Krebsvorstufen «in-situ Karzinome». 
Besonders erfreulich ist, dass während 2013 
vor Einführung des kantonalen Screening-Pro-
gramms in Basel-Stadt noch 43–45% der Brust-
krebsdiagnosen in prognostisch ungünstigen 
Stadien gestellt wurden, dieser Anteil nun mas-
siv gesunken ist.

Entwicklung der Teilnahme am Basler Programm

2014–2016

2016–2018

2018–2020

0%

  Erstmalige Teilnahme	   Wiederholte Teilnahme	   Nicht teilgenommen

20% 40% 60% 80% 100%

32%

20% 18% 62%

57%29%13%

68%
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Darmkrebs-Screening-Programme
Darmkrebs ist eine der häufigsten Krebserkran-
kungen in der Schweiz. Durch regelmässige Vor
sorge kann Darmkrebs früh erkannt oder sogar 
verhindert werden. Die Früherkennungspro
gramme werden mit Unterstützung der Kantone 
durchgeführt. Alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Kantone Basel-Stadt, Basel-Landschaft 
und Bern im Alter zwischen 50 und 69 Jahren 
werden alle zwei Jahre zu einem Stuhltest oder 
alle zehn Jahre zu einer Darmspiegelung einge-
laden.

Kanton Basel-Stadt
Im Oktober feierte das Darmkrebs-Screening-
Programm im Kanton Basel-Stadt sein zweijäh-
riges Bestehen. Dank dem grossen Engagement 
aller beteiligten Fachpersonen innerhalb und 
ausserhalb der Krebsliga beider Basel, insbe-
sondere unserer Partner, dem Labor Rothen 
und dem Labor des Universitätsspitals Basel so-
wie den Gastroenterologinnen und -enterologen 
im ganzen Kanton, können wir auf zwei erfolg-
reiche Jahre zurückblicken. Seit Start im Jahr 
2021 wurden im Rahmen des Programms be-
reits 3 884 Vorsorgeuntersuchungen durchge-
führt. Die Altersgruppe der 50- bis 54-Jährigen 
ist mit über 50% der Teilnehmenden am stärks-
ten vertreten. Ziel ist es nun, die Zahl der Teil-
nehmenden in den nächsten Jahren zu steigern. 
Dazu dienen geplante Kampagnen, unsere neue 
Screening-Webseite und Informationsbroschü-
ren sowie vereinfachte Abläufe für Fachpersonen 
und Teilnehmende.

Kanton Basel-Landschaft 
Nachdem der Kanton Basel-Landschaft beschlos-
sen hat, ein Darmkrebs-Screening-Programm 
durch die Krebsliga beider Basel durchzuführen, 
hat auch der Kanton Basel-Stadt grünes Licht 
für ein gemeinsames, grenzüberschreitendes 
Screening gegeben. Damit wird neben der 
Bevölkerung des Kantons Basel-Stadt nun auch 
die Bevölkerung des Kantons Basel-Landschaft 
regelmässig zu Vorsorgeuntersuchungen einge-
laden. Gemeinsam mit der Volkswirtschafts- und 
Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft und den 
Leistungserbringern liefen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren, damit am 1. Februar 2023 
aus dem Darmkrebs-Screening-Programm Basel-
Stadt das Darmkrebs-Screening-Programm bei-
der Basel werden konnte. 

BEIDER BASEL
DARMKREBS-SCREENING

KANTON BASEL-STADT
DARMKREBS-SCREENING

Standauftritt der Krebsliga beider Basel mit  
dem Darmmodell der Krebsliga Schweiz an der  
«I feel good»-Kampagne
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Kanton Bern
Nach über einem Jahr Vorbereitungszeit wurde 
am 1. Juni 2022 die erste Einladung im Rahmen 
des Darmkrebs-Screening-Programms im Kanton 
Bern verschickt. Beim Aufbau und der Umset-
zung konnte auf die bereits vorhandenen Er-
fahrungen aus dem Programm im Kanton Basel-
Stadt zurückgegriffen werden. Zusammen mit 
200 Arztpraxen, 70 Apotheken, 80 Gastroen-
terologinnen und Gastroenterologen in über 
30 Praxen und Spitälern sowie 7 pathologischen 
Instituten konnten im ersten halben Jahr be-
reits über 3457 Untersuchungen durchgeführt 
werden. Die Krebsliga Bern, die erste Ansprech-
partnerin in Sachen Krebs im Kanton Bern, 

unterstützt das Programm und informiert ihr 
breit verankertes kantonales Netzwerk regel-
mässig darüber.

Informationen zu den Programmen  
in Basel-Stadt und Basel-Landschaft  
erhalten Sie unter  
www.screening-programme.ch

Haben Sie bereits unsere neuen Screening-Webseiten besucht?

Mehr Vorsorge und Früherkennung in den Kantonen

KANTON BERN
DARMKREBS-SCREENING

Bieler Tumortage: Prof. Dr. Viviane Hess,  
Leiterin Vorsorge und Früherkennung, informiert über  
die Screening-Programme

Informationen zu dem Berner  
Programm erhalten Sie unter  
www.screening-be.ch
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Neben zahlreichen Events haben wir uns in 
diesem Jahr auf zwei besondere Veranstaltun-
gen gefreut. Einen glanzvollen Abend durften 
wir im Theater Basel verbringen und einen 
informativen Abend bei der Roche Pharma 
Schweiz AG. 

Eintauchen in die Tanzwelt des Basler 
Balletts
Gemeinsam mit unseren rund 600 Gästen durf-
ten wir uns im Juni von der Ballettaufführung 
«Heidi» unter der Regie von Ballettdirektor 
Richard Wherlock verzaubern lassen. Im Rah-
men der diesjährigen Ballett Gala zugunsten der 
Krebsliga beider Basel kamen Persönlichkeiten 
aus Politik, Wirtschaft, Medizin sowie Ballett-
begeisterte und Freunde der Krebsliga beider 
Basel zusammen, um Geld für die Krebsfor-
schung zu sammeln. Denn die Fortschritte in der 
Behandlung von bösartigen Tumoren und die 

stetige Verbesserung der Überlebenszeit tumor-
kranker Patientinnen und Patienten sind nur 
dank der Krebsforschung möglich.

Nach der Aufführung verwandelte sich das Foy-
er des Theater Basel in eine Gaststätte für ein 
glanzvolles Dinner. Mit 280 geladenen Gästen 
durften wir den Abend in einem ganz besonde-
ren Ambiente verbringen. Neben dem exquisi-
ten Dinner sorgte unsere Markenbotschafterin 
Nicole Bernegger, die mit ihrer unglaublichen 
Stimme die Herzen des Publikums berührte, für 
Gänsehautmomente. Abgerundet wurde der 
Abend durch Pats Big Band, die so manchen vom 
Stuhl auf die Tanzfläche lockte. Der gesamte Er-
lös des Anlasses fliesst vollumfänglich in die 
Forschungsförderung der Krebsliga beider Basel. 
Auf die erneute Zusammenarbeit mit dem The-
ater Basel und die nächste Ballett Gala 2024 
freuen wir uns schon jetzt.

Grosse Veranstaltungen

Das Organisationsteam der diesjährigen Ballett Gala: Eric Sarasin,  
Michael Willi, Elena Guarnaccia, Richard Wherlock, Michèle Leuenberger-Morf  
und Benedikt von Peter (v.l.n.r.)
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Grosse Veranstaltungen

Krebs ist auch in der Arbeitswelt ein  
immer wichtigeres Thema
In der Schweiz leben rund 70 000 Personen im 
erwerbsfähigen Alter mit der Diagnose Krebs. 
Viele von ihnen arbeiten nach oder gar wäh-
rend der Krebstherapie weiter. Deshalb ist Ar-
beit und Krebs auch für die Krebsliga beider 
Basel ein zentrales Thema. Wie können Mitar-
beitende während oder nach der Therapie im 
Unternehmen eingebunden werden? In part-
nerschaftlicher Zusammenarbeit mit der Roche 
Pharma Schweiz AG haben wir uns dieser Frage 
angenommen und am 22. September die In-
formationsveranstaltung «Arbeit und Krebs» 
durchgeführt. Im Hörsaal des Roche Bau 71 be-
grüssten uns unser Präsident Eric Sarasin sowie 
Dr. Severin Schwan, CEO Roche Holding zu einem 
informativen Abend. Neben spannenden Re-
feraten – unter anderem von Regierungsrat 
Dr. Lukas Engelberger – durften wir einen ganz 
besonderen Gast auf der Bühne begrüssen. 
Herr Gert De Winter, CEO der Baloise Group, 
erzählte uns mit grosser Offenheit von seiner 
Krebserkrankung und wie ihm die Arbeit ge-
holfen hat, ein Stück Normalität zu bewahren. 
Danach durften sich die rund 180 interessier-
ten Personen, Führungskräfte, HR-Fachleute, 

Kooperationspartner (Spitäler) und Vertreterin-
nen und Vertreter von Behörden und Verwal-
tungen beim anschliessenden Apéro austau-
schen. Wir danken allen Referentinnen und Re-
ferenten sowie der Roche Pharma Schweiz AG 
für die Zusammenarbeit. 

Dr. Severin Schwan begrüsst die Gäste zu  
einem informativen Abend

Wir lassen Sie mit der Verantwortung nicht allein. 

Unsere Beraterinnen und Berater begleiten und unterstützen  
Arbeitgebenede und Arbeitnehmende durch persönliche Beratung  
und ein Coaching, das auf den Erhalt des Arbeitsplatzes zielt.

Scannen Sie nebenstehenden QR-Code und erhalten Sie mehr  
Informationen. 
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Ein Film der Krebsliga beider Basel

Was macht die Krebsliga beider Basel  
eigentlich? 
Die Marke «Krebsliga beider Basel» ist in der 
Region bekannt. Unsere Angebote und Dienst-
leistungen sind es weniger. Um das kostenlose 
Beratungsangebot, das vielfältige Kursprogramm 
und das offene Begegnungszentrum der Bevöl-
kerung in der Region näher zu bringen, haben 
wir uns im Frühjahr 2022 mit der Firma GRUNER-
FILMS zusammengetan. Gemeinsam haben wir 
ein Konzept für einen Film über die Krebsliga 
beider Basel, ihre Angebote und das, wofür sie 
steht, erarbeitet. Entstanden ist ein knapp zwei-
minütiger Film, in dem wir eine betroffene Per-
son auf ihrem Weg durch das Haus der Krebsliga 
beider Basel, die Beratungen und Kurse beglei-
ten. Der Betroffene David Guyer, die Mitarbei-
tenden der KLBB sowie Präsident Eric Sarasin 
und Geschäftsführerin Michèle Leuenberger-
Morf wirken mit viel Authentizität und Offen-
heit im Film mit.

Damit möchten wir das Dienstleistungsangebot 
der KLBB auch denjenigen Klientinnen und Kli-
enten zugänglich machen, die aufgrund ihrer 
Erkrankung (eingeschränkte Lesefähigkeit, ver-
mindertes Tastvermögen) oder ihrer Einsamkeit 
nicht in der Lage sind, sich über Broschüren 
oder andere Betroffene über die Dienstleistun-
gen der KLBB zu informieren. Sie finden den 
Film auf all unseren Social-Media-Kanälen. 

In unserem neuen Film stellen wir unsere Angebote vor

In Zusammenarbeit mit GRUNERFILMS 
haben wir über mehrere Wochen ein 
Konzept und Drehbuch erarbeitet.  
Durch die sorgfältige Vorarbeit benötigten 
wir nur einen Drehtag für die gesamten 
Aufnahmen. 

Scannen Sie neben- 
stehenden QR-Code  
ein und sehen Sie sich  
das Ergebnis an. 

Ein Blick hinter die Kulissen
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Gemeinsam sind wir stärker – vernetzte Zusammenarbeit

Stiftungs- und Unternehmensfundraising
Auch im Jahr 2022 durfte die Krebsliga beider 
Basel wieder auf die grosszügige finanzielle Un-
terstützung von zahlreichen Stiftungen, Unter-
nehmen und Privatpersonen zählen. Diese Un-
terstützungsbeiträge ermöglichen es uns, unser 
breites Angebot an Kursen und weiteren Dienst-
leistungen wie gewohnt auf einem qualitativ 
hohen Niveau anzubieten und den Bedürfnis-
sen unserer Klientinnen und Klienten und ihren 
Angehörigen immer wieder neu anzupassen. 
Nur dank dieser Einnahmen ist unsere tägliche 
Arbeit für Krebsbetroffene überhaupt möglich. 

Vernetzte Zusammenarbeit
Kooperationen sind zentral, um gemeinsam auf 
wichtige Themen aufmerksam zu machen. Die 
Krebsliga beider Basel pflegte auch im vergan-
genen Jahr eine enge Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Leistungserbringern aus dem Ge-
sundheitswesen und lokalen sozialen Institutio-
nen. 

Unsere Kooperationspartner sind renommierte 
Betriebe aus Basel und der Region, die uns auf 
unserer Mission, die Zahl der Krebserkrankun-
gen zu verringern und die Lebensqualität der 
Betroffenen und ihres Umfelds zu verbessern, 
unterstützen. Ziel wird es auch in den kommen-
den Jahren sein, ein konstant wachsendes 
Kooperationsnetzwerk zu etablieren, welches 
erlaubt, unsere Leistungen anzubieten. Wir wis-
sen, dass wir gemeinsam stärker sind.

Das Patronatskomitee «Board of Friends»
Viele Menschen kennen die Krebsliga, jedoch 
nicht unsere spezifischen Dienstleistungen für 
Krebsbetroffene und Angehörige. Darum ar-
beitet die Krebsliga beider Basel seit gut einem 
Jahr mit glaubwürdigen, in der Region Basel 

lebenden Persönlichkeiten zusammen, die sich 
bereit erklärt haben, auf das Dienstleistungs-
Angebot der Krebsliga beider Basel aufmerksam 
zu machen. 

Das Board of Friends ist ein Komitee, das aus 
Botschafterinnen und Botschaftern besteht, die 
die Anliegen und Tätigkeiten der Krebsliga bei-
der Basel ehrenamtlich und aus persönlicher 
Überzeugung unterstützen. Diese Ambassado-
rinnen und Ambassadoren engagieren sich für 
die Ziele und Visionen der Krebsliga beider Basel 
und machen sich für Krebsbetroffene und ihre 
Angehörigen in der Region Basel stark.

Unsere Board of Friends

•	 Pierre de Meuron
	 Architekt und Mitgründer des Architekten-

büros «Herzog & de Meuron» in Basel 
•	 Dr. Jeanne Fürst  

TV-Ärztin, Moderatorin und Unternehmerin
•	 Dr. phil. Eva Herzog
	 Ständerätin, Historikerin und Kultur

managerin
•	 Sam Keller
	 Museumsdirektor «Fondation Beyeler»  

in Riehen
•	 Felix Richterich
	 VR-Präsident von Ricola in Laufen
•	 Domenico Scala
	 Präsident «Basel Area» und diverse  

Verwaltungsratsmandate
•	 Prof. Dr. Dr. h.c. Andrea Schenker-Wicki 
	 Rektorin der Universität Basel und  

Wirtschaftswissenschaftlerin

Gemeinsam sind wir stärker – vernetzte Zusammenarbeit
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«Krebs ist es egal, wer du bist.  
Mir aber nicht.»
In diesem Jahr haben wir eine neue Marken-
botschafterin gewinnen können, die sich mit 
uns gemeinsam gegen Krebs engagiert. Neben 
Vintage Soul-Sängerin Nicole Bernegger, Fuss-
ballexperte Benjamin Huggel und Beachvolley-
baller Florian Breer sagt nun auch Ärztin, TV-
Moderatorin und Unternehmerin Dr. Jeanne 
Fürst «Krebs ist es egal, wer du bist. Mir aber 
nicht.». In ihrer Rolle als Markenbotschafterin 
unterstützt sie uns auf diversen Plattformen 
und Events und macht sich stark für Krebsbe-
troffene und ihre Angehörigen. Mit Überzeu-
gung und Engagement repräsentiert sie die 
Krebsliga beider Basel. Wir sind stolz darauf und 
überaus dankbar alle vier an unserer Seite zu 
haben. 

Wir stellen vor: Dr. Jeanne Fürst
Dr. Jeanne Fürst trägt viele Hüte, als Ärztin, TV-
Moderatorin, Unternehmerin und seit Kurzem 
auch als neue Markenbotschafterin der Krebs-
liga beider Basel. Dr. Jeanne Fürst studierte 
Veterinärmedizin in Spanien und nach ihrer 
Rückkehr in die Schweiz folgte eine Doktorar-
beit zum humanmedizinischen Thema Asthma. 
Schon bald darauf folgte der erste TV-Auftritt. 
Zuerst auf Telebasel und dann im SRF. 2014 
gründete sie ihre eigene Firma und produziert 
und moderiert bis heute die Gesundheitssen-
dung GESUNDHEIT HEUTE.

Unsere Markenbotschafter 
Nicole Bernegger, Benjamin Huggel  
und Florian Breer, die sich seit 2021  
mit uns gegen Krebs engagieren. 

Deine  
Spende hilft!

Dr. Jeanne Fürst
www.klbb.ch

« Krebs ist es egal, 
wer du bist.  
Mir aber nicht.»

Nicole Bernegger
www.klbb.ch

« Krebs ist es egal, 
wer du bist.  
Mir aber nicht.»

Benjamin Huggel
www.klbb.ch

« Krebs ist es egal, 
wer du bist.  
Mir aber nicht.»

Florian Breer
www.klbb.ch

« Krebs ist es egal, 
wer du bist.  
Mir aber nicht.»
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Präsenz zeigen

Die Krebsliga beider Basel durfte in diesem 
Jahr Teil von vielen Veranstaltungen sein. An 
zahlreichen Events wie dem BRA Day, Markt-
platz  55+ oder der Movember-Aktion des 
Universitätsspitals Basel durften wir unsere 
vielseitigen Dienstleistungen, unser Bera-
tungsangebot, unser Kursprogramm und un-
sere Screening-Programme präsentieren.

Für mehr Sichtbarkeit in der Region
Jedes Jahr findet unser Tag der Krebsliga statt. 
An diesem Tag zeigen wir Präsenz in der Region 
und sammeln Spenden für unsere kostenlosen 
Angebote für Betroffene und Angehörige. In 
Zusammenarbeit mit Sutter Begg wurde aus der 
Spendenaktion 2022 eine Muttertagsaktion. 
Während zwei Wochen konnten Kundinnen und 
Kunden der Sutter Begg-Filialen in Baselland 
und Basel-Stadt exklusive Sablés mit dem Krebs-
liga-Logo kaufen. Höhepunkt war der Krebsliga-
Tag am 7. Mai, am Vortag des Muttertags, an dem 
wir in drei Filialen in Basel Wettstein, Arlesheim 
und Pratteln mit einem Stand präsent waren 
und von freiwilligen Helferinnen und Helfern 
von Coop beim Verkauf der Sablés unterstützt 
wurden. Herzlichen Dank an alle Beteiligten für 
das Gelingen dieser schönen Aktion. 

Gemeinsam gegen Brustkrebs
Oktober ist Brustkrebsmonat. In diesem Monat 
konzentrierten wir uns darauf, das Bewusstsein 
für Brustkrebs zu schärfen und Möglichkeiten 
der Vorsorge aufzuzeigen. Zwei Unternehmen 
haben uns dabei tatkräftig unterstützt. «Strip-
ped Pizza» am Claraplatz machte mit dem 
«Pinken Chai Latte» auf das Thema aufmerksam 
und sammelte gleichzeitig Spenden. 

Ebenso verkaufte unser langjähriger Partner 
«Das Perückenhaus Basel» im Oktober in ihrer 
Filiale an der Güterstrasse pinke Schokoladen-
herzen.

Unser Team mit den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
vor der Filiale am Wettsteinplatz

Farbe bekennen: Das Perückenhaus Basel sammelte  
mit den pinken Schokoladenherzen Spenden
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Sportliche Spendenaktion
Im vergangenen Jahr bekamen wir eine ganz 
besondere Anfrage. Das Team von HeartCycle 
setzt sich im Kampf gegen Krebs ein – auf Spin-
ning Fahrrädern. 48 Fahrradbegeisterte haben 
sich am 15. Oktober in einer Halle der launch
labs Basel für 6 Stunden auf die Räder gesetzt 
und ordentlich für Krebsbetroffene in die Pe-
dale getreten. Belohnt wurden sie unter der 
Moderation von Roli Noirjean und Odette Hella’ 
Grand mit abwechslungsreicher Unterhaltung 
von Sängerin Ida-Lin Hübscher und diversen 
akrobatischen Showeinlagen. Die am Anlass ge-
sammelten Spenden wurden vollumfänglich an 
die Krebsliga beider Basel gespendet. Die Ver-
anstaltung war trotz kurzer Planungszeit ein 
voller Erfolg. Wir danken dem HeartCycle Team 
für ihre Bemühungen und allen Sportlerinnen 
und Sportlern für den Einsatz. Wir freuen uns 
auf den nächsten Event. 

Geben Sie Hautkrebs keine Chance
Jeder dritte Mensch erkrankt im Laufe seines 
Lebens an Hautkrebs. Die rechtzeitige Erken-
nung ist zentral und kann Leben retten, denn 
wird er in einem frühen Stadium entfernt, kön-
nen die allermeisten Patientinnen und Patien-
ten geheilt werden. Auch dieses Jahr nahmen 
wir das alljährlich stattfindende Basler Rhein-
schwimmen zum Anlass, um die Bevölkerung 
auf das Thema Sonnenschutz und Hautkrebs 
aufmerksam zu machen. Ausgerüstet mit reich-
lich Sonnencrème, führten wir zusammen mit 
den Dermatologinnen und Dermatologen von 
der Dermatologischen Gesellschaft Basel (DGB) 
in zwei dafür vorgesehenen Zelten Untersu-
chungen durch. Rund 200 Personen liessen ihre 
auffälligen Muttermale checken. Tatsächlich 
konnten bei einigen Personen nach weiteren 
Abklärungen Melanome diagnostiziert werden. 
Dies unterstreicht die Wichtigkeit des Themas. 
Wir danken den Dermatologinnen und Derma-
tologen für ihr ehrenamtliches Engagement.

Checkübergabe: Initiatorin Jana Sollberger mit dem Leiter  
unseres Begegnungszentrums Martin Prätzlich

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher  
bei unseren Untersuchungszelten
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Aus dem Verband

Der Verband setzt sich aus der Krebsliga Schweiz 
sowie den 18 kantonalen und regionalen Krebs-
ligen zusammen. In diesem Jahr haben uns 
folgende zwei Themen besonders beschäftigt. 

Kinder ohne Tabak
Nach einem kurzen, aber intensiven Abstim-
mungskampf nahmen die Schweizer Stimmbe-
völkerung und die Kantone am 13. Februar 2022 
die Volksinitiative «Kinder ohne Tabak» an.

Tabak ist mit Abstand der grösste Risikofaktor 
für Krebs. Die mit der Volksabstimmung «Ja zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Tabak-
werbung» angenommenen Werbeeinschrän-
kungen sind deshalb ein wichtiger Schritt in 
der Krebsprävention. Auch die Krebsliga beider 
Basel hat sich intensiv im Abstimmungskampf 
beteiligt. Auf diversen Plattformen, darunter eine 
Flyeraktion mit der Lungenliga beider Basel am 
Bahnhof Basel SBB, haben wir auf die Initiative 
aufmerksam gemacht. Es hat sich gelohnt. Eine 
Mehrheit von 56,7% legte ein JA in die Urne und 
sprach sich damit für einen besseren Jugend-
schutz aus. Nun ist es am Parlament, die Vorlage 
im Sinne des Volksentscheides umzusetzen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Ab-
stimmungskampagne «Kinder ohne Tabak».

Krebsbetroffene aus der Ukraine
Der Krieg in der Ukraine ist für Krebsbetroffene 
besonders belastend. Sie benötigen nebst Ant-
worten auf praktische Fragen zu Unterkunft 
und Krankenversicherung auch Informationen 
zu Behandlungsorten oder Therapiemöglich-
keiten. Gerade bei Krebsbehandlungen ist es 
wichtig, dass es zu keinen Verzögerungen der 
Therapie kommt. Die Krebsliga beider Basel hilft 
mit der Unterstützung der Krebsliga Schweiz ge-
flüchteten Personen in dieser Angelegenheit. Die 
Krebsliga unterstützt Betroffene und ihre Ange-
hörigen, Gastfamilien und Fachpersonen mit 
Information und Beratung rund um das Thema 
Krebs.

Seit März 2022 sind auf der Website die wich-
tigsten Informationen in einem FAQ in sechs 
Sprachen aufgeschaltet, darunter neu auch Uk-
rainisch, Russisch und Englisch. Zudem hat die 
Krebsliga Schweiz mit der Unterstützung der 
Krebsliga beider Basel sowie weiteren regiona-
len und kantonalen Ligen im März 2022 in ei-
ner spontanen schweizweiten Spendenaktion 
CHF 70 000 gesammelt, die in den internationa-
len Solidaritätsfonds der UICC (Union for Inter-
national Cancer Control) geflossen sind. Der 
Fonds wurde speziell für Krebsbetroffene aus 
der Ukraine eingerichtet.

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern 
für Ihre Unterstützung!
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Folgen Sie uns bereits?

Social-Media-Kanäle wie Facebook, Instagram, 
LinkedIn und YouTube haben in den letzten 
Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen. 
Dies spiegelt sich auch in unseren Kanälen 
wider. 

Insbesondere auf dem Business-Netzwerk Lin-
kedIn, das mittlerweile zu den meistgenutzten 
Plattformen in der Schweiz zählt, konnte die 
Seite der Krebsliga beider Basel ein starkes 
Wachstum verzeichnen. Im Jahr 2022 erreichten 
wir mit unserem Kanal rund 15 000 Personen. 
Besonders stark vertreten sind Personen aus 
den Bereichen Medizin und Gesundheit. Auf 
Facebook erreichten wir ebenfalls rund 15 000 
Personen und auf Instagram 3 340, das sind 
33,7% mehr als im Vorjahr. Dabei sind die so-
zialen Medien längst nicht mehr nur etwas für 
die jüngeren Generationen. Die meisten Follo-
werinnen und Follower der Kanäle der Krebsliga 
beider Basel sind zwischen 35 und 64 Jahre alt. 

Auf unseren Social-Media-Kanälen informieren 
wir nicht nur über unsere Angebote und Aktivi-
täten, sondern auch über Krebsarten und das 
Thema Prävention. Da Krebs bei Betroffenen 
und Angehörigen viele Fragen aufwirft, ist es 
unser Ziel, auch in den sozialen Medien als kom-
petenter Partner für alle Fragen rund um das 
Thema Krebs wahrgenommen zu werden. Da-
bei setzen wir auf Interaktion und Austausch mit 
unseren Partnerorganisationen und unserer 
Community. 

 

Möchten Sie auch ein Teil der KLBB-
Community werden? 

Folgen Sie uns auf Social Media  
@krebsligabeiderbasel 

Hier können Sie sich  
für den Newsletter  
anmelden.
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Warum Spenden sinnvoll ist und was Ihre Spende bewirkt

Unsere Dienstleistungen richten sich an Men-
schen, die von einer Krebserkrankung betrof-
fen sind sowie an Angehörige und Hinterblie-
bene in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft und werden zum grössten Teil durch 
Spenden, Mitglieder- und Gönnerbeiträge, Le-
gate und Erbschaften getragen. Die Krebsliga 
beider Basel trägt das ZEWO-Gütesiegel als 
Zeichen dafür, dass die Spendengelder verant-
wortungsvoll eingesetzt werden.

Eine Mitgliedschaft bedeutet Solidarität mit 
den Krebsbetroffenen und trägt zur Finanzie-
rung der Vereinstätigkeit bei. Über 2 500 Perso-
nen, Unternehmen, Stiftungen und Gemeinden 
sind Mitglieder der Krebsliga beider Basel. Der 
jährliche Mitgliederbeitrag für Einzelpersonen 
beträgt nur CHF 40, für Paare CHF 60 und für Un-
ternehmen CHF 100 und kann freiwillig aufge-
rundet werden.

Mit einer Gönner-Mitgliedschaft leisten Sie ei-
nen wichtigen Beitrag und ermöglichen unsere 
Arbeit im Dienste von Krebsbetroffenen, Angehö-
rigen und Hinterbliebenen in Basel und Region.

Über den Tod hinaus Gutes tun: Das bewirkt ein 
testamentarisch verankertes Legat über einen 
Teil des Vermögens an die Krebsliga beider Ba-
sel. Legate werden zur freien Verwendung oder 
auch für bestimmte Projekte vermacht.

Viele Stiftungen engagieren sich gemäss ihren 
Statuten für Menschen in schwierigen Situatio-
nen. Stiftungen sind wichtige Partner für die 
Krebsliga beider Basel, insbesondere für Pro-
jekte.

Wie setzen wir Ihre Spenden ein? 
Ihre Spenden setzen wir für die direkte Unter-
stützung von krebsbetroffenen Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern sowie für unsere 
Präventionsarbeit und Forschungsförderung in 
den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
ein. Das ZEWO-Gütesiegel garantiert Ihnen ei-
nen gewissenhaften Umgang mit Ihrer Spende.

Machen auch Sie sich stark und engagieren Sie sich für  
Krebsbetroffene – denn gemeinsam sind wir stärker.

Einfach und unkompliziert Spenden mit TWINT.

Wir freuen uns über jede Unterstützung – herzlichen Dank!
Krebsliga beider Basel

	Projektaufwand 
	Mittelbeschaffung 
	Administration 

86,6%

6,6%
6,8%
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Unser Vorstand

Der Vorstand der Krebsliga beider Basel

Eric G. Sarasin
Präsident

Dr. med.  
Alexander Dieterle
Vizepräsident

Katharina  
Barmettler-Sutter

Rosmarie Pfau

Prof. Dr. med. 
Markus von Flüe

Prof. Dr. med. Markus Zuber

Prof. Dr. med. Dr. phil. 
Andreas Wicki

Dr. iur. Caroline Cron Prof. Dr. med. Cyrill Rentsch

Die Gremien der Krebsliga beider Basel engagieren sich ehrenamtlich;  
sie erhalten keine Entschädigung. Daher gebührt allen ein grosser Dank für  
ihre geleistete Arbeit und ihr langjähriges und vorbildliches Engagement.

Herzlichen Dank für das langjährige  
Engagement

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei 
den beiden scheidenden Vorstandsmitgliedern,  
Frau Rosmarie Pfau und Prof. Dr. med. Markus Zuber, 
für ihr grosses Engagement im Dienste der Krebsliga  
beider Basel. Wir wünschen ihnen für ihre Zukunft 
alles Gute.
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Julia Nesseler
bis Juni 2022 Assistentin  
Geschäftsleitung

Barbara Kundert
Sachberaterin  
Vorsorge &  
Früherkennung

Clivia Cavallo
Leiterin  
Beratung & Unterstützung

Unser Team

Michèle Leuenberger-Morf
Geschäftsführerin, CEO

Susanne Bröckel
Beraterin 
Beratung & 
Unterstützung

Genna Brumann 
Beraterin  
Beratung &  
Unterstützung

Prof. Dr. med. Viviane Hess
Leiterin  
Vorsorge & Früherkennung

Frank Schmidt 
CFO – Leiter Finanzen,  
Personal und Zentrale Dienste 

Rahim Maksuti
Sachbearbeiter  
Rechnungswesen

Kader Filleti
Mitarbeiterin  
Zentrale Dienste

Michel Meyer
Sachberater  
Vorsorge &  
Früherkennung

Michelle Zehringer
Sachberaterin  
Vorsorge &  
Früherkennung

Victoria Alkan
Mitarbeiterin  
Zentrale Dienste

Dr. sc. med.  
Anna Altermatt
Operative Co-Leiterin 
Screening-Programm
Vorsorge &  
Früherkennung
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Demet Anil		
Sachbearbeiterin  
Vorsorge &  
Früherkennung

Semen Kun
Sachbearbeiterin  
Vorsorge &  
Früherkennung

«Wir beraten, unterstützen und informieren Sie»

Genna Brumann 
Beraterin  
Beratung &  
Unterstützung

Thomas Näther 
Berater 
Beratung &  
Unterstützung

Véronique Grobéty
Verantwortliche  
Geschäftsstelle Liestal
Beraterin Beratung &  
Unterstützung 

Dr. phil. Martin Prätzlich
Leiter Begegnungszentrum

Elena Guarnaccia
bis Januar 2023 Leiterin  
Marketing & Fundraising

Lucy Schmid
Assistentin 
Marketing & Fundraising

Jonathan Angst
Sachbearbeiter 
Vorsorge &  
Früherkennung

Aminata Jalloh
Mitarbeiterin 
Vorsorge &  
Früherkennung

Miriam Döbeli
Mitarbeiterin
Begegnungszentrum 

Carolyn Jeker
Mitarbeiterin 
Marketing & Fundraising

Dr. med.  
Bettina Bringolf-Isler
Operative Co-Leiterin 
Screening-Programm
Vorsorge &  
Früherkennung

Barbara Hockenjos
Assistentin 
Geschäftsleitung

Dr. phil. Irene Schlögl-Beck
Relations Management
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FinanzenBilanz per 31. Dezember 2022 

Aktiven 2022
CHF

2021 
CHF 

Flüssige Mittel 2 097 217 2 519 940
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 57 955 48 441
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nahestehende Personen 194 495 202 896
Übrige kurzfristige Forderungen 100 400 37 376
Aktive Rechnungsabgrenzungen 55 982 122 478

Umlaufvermögen 2 506 050 2 931 132

Finanzanlagen 5 278 956 5 384 839

Finanzanlagen 5 278 956 5 384 839

Mobiliar und Einrichtungen 18 615 10 700
Büromaschinen und EDV 16 911 8 303
Liegenschaft 1 943 900 2 021 600

Sachanlagen 1 979 426 2 040 603

Immaterielle Anlagen 2 18 901

Immaterielle Anlagen 2 18 901

Anlagevermögen 7 258 384 7 444 343

Aktiven 9 764 434 10 375 475
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Passiven 2022
CHF

2021
CHF 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 141 310 201 168
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen 41 298 51 315
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 44 141 1 632
Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten 95 616 88 383
Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber nahestehenden Personen 61 127 31 147

Kurzfristiges Fremdkapital 383 492 373 645

Hypothek 1 800 000 1 800 000

Langfristige Verbindlichkeiten 1 800 000 1 800 000

Zweckgebundene Fonds 758 361 568 565

Fondskapital 758 361 568 565

Erarbeitetes Betriebskapital 6 108 818 6 806 623

Erarbeitetes Betriebskapital 6 108 818 6 806 623

Wertschwankungsreserven 625 970 736 642
Reserve für Liegenschaftsunterhalt Begegnungszentrum 87 794 90 000

Gebundenes Kapital aufgrund Vorstands-/DV-Entscheid 713 763 826 642

Jahresergebnis (+ Gewinn / – Verlust) – 697 803 757 974

Freies Kapital – 697 803 757 974

Organisationskapital 6 822 582 7 633 264

Passiven 9 764 434 10 375 475
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Betriebsrechnung 2022

Betriebsrechnung 
(nach Umsatzkostenverfahren)

2022
CHF

2021
CHF 

Spenden 822 606 996 481
Erbschaften und Legate 191 452 796 162
Mitgliederbeiträge 85 663 94 641
Anteil aus Sammlungen Krebsliga Schweiz 334 729 375 609

Erhaltene Zuwendungen 1 434 450 2 262 893

	 davon zweckgebunden 145 536 238 596
	 davon frei 1 288 915 2 024 297

Beiträge Kantone (Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Bern) 2 276 431 1 395 000
Beiträge der öffentlichen Hand über die Krebsliga Schweiz 325 127 325 127

Beiträge der öffentlichen Hand 2 601 558 1 720 127

Beiträge Krankenkassen 1 180 024 1 119 101

Beiträge privatwirtschaftlicher Betriebe 1 180 024 1 119 101

Dienstleistungserträge 10 350 8 258

Dienstleistungserträge 10 350 8 258

Betriebsertrag 5 226 382 5 110 379

Betriebsaufwand 2022
CHF

2021
CHF 

Sachaufwand Projekte –1 862 535 –1 488 591
Personalaufwand Projekte –1 926 828 –1 493 431
Entrichtete Beiträge an Dritte und Projekte –367 030 –613 427
Abschreibungen projektbezogen –90 845 –66 941

Direkter Projektaufwand – 4 247 238 –3 662 389

Sachaufwand Fundraising –184 832 –178 680
Personalaufwand Fundraising –137 273 –92 623

Fundraisingaufwand –322 105 –271 303
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Betriebsaufwand 2022
CHF

2021
CHF 

Sachaufwand Administration –145 259 –90 346
Personalaufwand Administration –161 080 –304 833
Entrichtete Beiträge an Dritte und Projekte 0 –2 762
Abschreibungen administrativer Bereich –30 370 –43 066

Administrativer Aufwand –336 709 – 441 007

Betriebsaufwand – 4 906 052 – 4 374 698

Betriebsergebnis 2022
CHF

2021
CHF 

Betriebsergebnis 320 330 735 681

Finanzertrag 32 306 443 082
Finanzaufwand –725 168 –86 581

Finanzergebnis – 692 862 356 501

Betriebsfremder, ausserordentlicher Ertrag 0 0

Betriebsfremder, ausserordentlicher Aufwand –16 425 –16 425

Betriebsfremdes, ausserordentliches Ergebnis –16 425 –16 425

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals –388 957 1 075 757

Veränderung zweckgebundene Fonds – 421 726 –195 523

Veränderung des Fondskapitals – 421 726 –195 523

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals – 810 683 880 233

Anpassung Wertschwankungsreserve 110 672 –92 259
Übetrag für Liegenschaftsunterhalt Begegnungszentrum 2 206 –30 000
Übertrag Betriebskapital 697 805 –757 975

Veränderung des Organisationskapital 810 683 – 880 234

Jahresergebnis nach Veränderung 0 0
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Bericht der Revisionsstelle
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Die revidierte Jahresrechnung mit Anhang sowie der Jahresbericht sind auf  
der Website www.klbb.ch abrufbar und werden allen Interessierten auf Wunsch  
kostenlos zugestellt.



Folgen Sie uns auf Social Media

Ihre Unterstützung ist wichtig

Spendenkonto:  
PC 40-28150-6
IBAN-Nr.:  
CH11 0900 0000 4002 8150 6

Krebsliga beider Basel
Petersplatz 12
4051 Basel
Telefon	061 319 99 88
Fax	 061 319 99 89

info@klbb.ch
www.klbb.ch

Krebsliga beider Basel
Kasernenstrasse 41
4410 Liestal
Telefon	061 319 99 88
Fax	 061 319 99 89


	Grusswort des Präsidenten
	Einleitende Worte der Geschäftsleitung
	Zahlen und Fakten
	Forschung fördern: die Wissenschaftliche Kommission der Krebsliga beider Basel
	Krebsforschung fördern: Projekte
	Wir feiern gemeinsam Jubiläum – im Doppelpack
	Begegnungen erleben und in Bewegung bleiben
	«Ich habe gelernt, aufmerksam zu sein und auf die Signale meines Körpers zu achten.»
	Eine ganzheitliche Betreuung wird immer wichtiger
	Mehr Vorsorge und Früherkennung in den Kantonen
	Grosse Veranstaltungen
	Ein Film der Krebsliga beider Basel
	Gemeinsam sind wir stärker – vernetzte Zusammenarbeit
	Präsenz zeigen
	Aus dem Verband
	Folgen Sie uns bereits?
	Warum Spenden sinnvoll ist und was Ihre Spende bewirkt
	Unser Vorstand
	Unser Team
	Finanzen

